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Anwesend:  Daniel Hilti 
 Markus Beck 
 Markus Falk 
 Arnold Frick 
 Nikolaus Frick 
 Walter Frick 
 Wally Frommelt 
 Manuela Haldner-Schierscher 
 Hubert Hilti 
 Christoph Lingg  
 Karin Rüdisser-Quaderer 
 Rudolf Wachter  
 Christoph Wenaweser  
 
 
Entschuldigt:  - 
 
 
Beratend: Sven Bürzle, Amt für Umwelt, zu Trakt. Nr. 208 
 Edi Risch, Gemeindebauverwaltung, zu Trakt. Nr. 208 
 
 
Zeit: 17.00 - 18.30 Uhr 
 
 
Ort: Gemeinderatszimmer Rathaus 
 
 
Sitzungs-Nr. 15 
 
 
Behandelte 
Geschäfte: 199 - 208 
 
 
Protokoll: Uwe Richter 
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199 Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls der Sitz ung 
vom 25. September 2013 

Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende, Manuela Haldner-Schierscher wegen Abwesenheit am 
25. September 2013 im Ausstand) 
 
Das Gemeinderatsprotokoll der Sitzung vom 25. September 2013 wird genehmigt. 
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200 Anträge auf Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht  in-
folge längerfristigem Wohnsitz 

Ausgangslage 
 
Laut § 5a des Gesetzes vom 4. Januar 1934 über den Erwerb und Verlust des Landesbürger-
rechtes, LGBl. 1960 Nr. 23, in der Fassung LGBl. 2008 Nr. 306, können Ausländer mit länger-
fristigem Wohnsitz im Lande Antrag auf Aufnahme in das Landes- und Gemeindebürgerrecht im 
erleichterten Verfahren stellen. 
 
Die Regierung überprüft den Antrag auf Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen und hört 
die zuständige Gemeinde dazu an, ob gegen die Aufnahme eines Bewerbers Einwendungen 
erhoben werden. Dies bedeutet, dass der Gemeinderat jeweils über die Aufnahme in das Bür-
gerrecht der Gemeinde Schaan einen Beschluss zu fällen bzw. eine Stellungnahme abzugeben 
hat. 
 
Die Gesuchsteller erhalten das Bürgerrecht jener Gemeinde, in welcher sie zuletzt ihren or-
dentlichen Wohnsitz hatten. 
 
Nachstehende Personen machen Gebrauch vom Gesetz der erleichterten Einbürgerung und 
stellen Antrag auf Aufnahme in das Bürgerrecht der Gemeinde Schaan: 
 
- Sandra Müller, Im Pardiel 59, 9494 Schaan 
- Niki Paul Scholz, Reberastrasse 37, 9494 Schaan 
 
 
Antrag 
 
Die Gemeinde Schaan stellt sich positiv zu den Einbürgerungsgesuchen und erhebt keine Ein-
wände. 
 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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201 Kommissionsbesetzung 

Ausgangslage  
 
Kommission Schulwegsicherung 
 
Wally Frommelt ist für Sarah Ritter in den Gemeinderat nachgefolgt. Sie hat sich bereit erklärt, 
auch deren Sitz in der Kommission Schulwegsicherung anzutreten. 
 
 
Umwelt- und Forstkommission 
 
Durch die Übergabe der Umwelt-Aufgaben von Werner Frick, Abt. Bauverwaltung, an Gemein-
deförster Gerhard Konrad (vgl. Gemeinderatssitzung vom 25. Juni 2013, Trakt. Informationen / 
4.) ist es nicht mehr notwendig, dass Werner Frick Einsitz in der Umwelt- und Forstkommission 
hat. 
 
 
Antrag  
 
1. Wally Frommelt wird als Mitglied der Kommission Schulwegsicherung gewählt. 
 
2. Werner Frick hat nicht mehr Einsitz in der Umwelt- und Forstkommission. 
 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende, Wally Frommelt bei 1. im Ausstand) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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202 Vereinsbeiträge 2013 für das Vereinsjahr 2012 

Ausgangslage 
 
Die auf der Vereinsliste aufgeführten Schaaner Vereine wurden mittels Fragebogen und Be-
rechnungsblatt aufgefordert, ihre vollständigen Unterlagen zur Berechnung des Vereinsbeitra-
ges für das Vereinsjahr 2012 bis zum 01. Juli 2013 bei der Gemeindeverwaltung einzureichen. 
 
 
Behandlung in der Sportkommission 
 
Die Sportkommission hat sich in ihrer Sitzung vom 04. September 2013 mit den Gesuchen um 
die Gewährung von Vereinsbeiträgen für die Schaaner Sportvereine befasst und folgendes 
festgehalten: 
 
Von den 20 berechtigten Sportvereinen haben alle Vereine ein Gesuch für die Gewährung von 
Vereinsbeiträgen eingereicht. Die eingegangenen Unterlagen wurden durch Markus Beck kon-
trolliert und teilweise angepasst. 
 
Anlässlich der Sitzung vom 04. September 2013 wurden die zuvor kontrollierten und ergänzten 
Berechnungsblätter durch die Sportkommission überprüft und zur Auszahlung vorgeschlagen. 
 
 
Behandlung in der Kulturkommission 
 
Die Kulturkommission hat sich in ihrer Sitzung vom 27. August 2013 mit den Gesuchen um die 
Gewährung von Vereinsbeiträgen für die Schaaner Kulturvereine befasst und folgendes festge-
halten: 
 
Von den 26 berechtigten Kulturvereinen haben 25 Vereine ein Gesuch für die Gewährung von 
Vereinsbeiträgen eingereicht. Die eingegangenen Unterlagen wurden am 01.08.2013 durch 
Markus Falk und Cilly Marxer gesichtet, kontrolliert und teilweise angepasst. 
 
Anlässlich der Sitzung vom 27. August 2013 wurden die zuvor kontrollierten und ergänzten Be-
rechnungsblätter durch die Kulturkommission überprüft und zur Auszahlung vorgeschlagen. 
 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Die Sport- und Kulturkommissionen beantragen die Auszahlung der Vereinsbeiträge laut vorlie-
genden Listen und gültigem Reglement von insgesamt CHF 192‘891.--.  
 
Davon werden Sportvereinen CHF 67‘970.-- und Kulturvereinen CHF 124‘921-- ausbezahlt, 
ordentliche Beiträge für Kulturvereine CHF 52'421.-- / Dirigentenbeiträge CHF 72'500.--. 
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204 LAK Haus St. Laurentius – Kostenabgeltung  

Ausgangslage 
 
Die Zufahrt zur Parkgarage der Liegenschaft „Wohnen für Senioren“ führt durch die Parkgarage 
des Hauses St. Laurentius. Dadurch entfallen zwei Parkplätze, die abgegolten werden müssen. 
Ausserdem muss ein Anteil der Erschliessungskosten übernommen werden. Nachdem im Haus 
St. Laurentius zu wenig Lagermöglichkeiten vorhanden sind, möchte die LAK das ehemalige 
Krankenmobilienlager und das Lager der Familienhilfe übernehmen. In Zusammenarbeit mit der 
Bau-Data AG wurde folgende Kostenabgeltung erarbeitet: 
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Somit ergibt sich ein Guthaben von CHF 78'615.-- für die Gemeinde Schaan. Anlässlich einer 
Besprechung am 29. Mai 2013 mit den Verantwortlichen vom LAK und dem Haus St. Laurentius 
wurde diese Kostenabgeltung von beiden Seiten akzeptiert. 
 
Die Liegenschaftskommission beurteilte in der Sitzung vom 19. September 2013 die Kostenab-
geltung und empfiehlt, diese dem Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen. 
 
 
Dem Antrag liegen bei: 
 
- Dokumentation Bau-Data, Kostenabgeltung vom 29. Mai 2013 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Kostenabgeltung zwischen dem LAK Haus St. Laurentius und 
der Gemeinde Schaan. 
 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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205 Liecht. Milchverband – Erwerb Sch. Parz. Nr. 14 33 und  
Nr. 1434  

Ausgangslage 
 
Die Vertreter des Liecht. Milchverbandes informierten am 06. September 2013 die Gemeinde-
vorstehung über ihr geplantes Bauvorhaben. Geplant ist, auf dem bestehenden Areal einen 
Zusatzbau für die Produktion und die Käselagerung zu erstellen. Im Zuge der Vorstellung des 
geplanten Projektes informieren sich die Vertreter des Liecht. Milchverbandes über einen mög-
lichen Erwerb der nördlich angrenzenden Gemeindeparzellen Nr. 1433 und Nr. 1434. Bei die-
sen Parzellen handelt es sich um ehemalige Graben- oder Wegparzellen mit einer Breite von 
ca. 4.0 m, welche von der Gemeinde nicht genutzt werden können.  
 
Das bestehende Gebäude des Liecht. Milchverbandes wurde seinerzeit teilweise auf der Ge-
meindeparzelle Nr. 1434 errichtet. Gemäss vorliegendem Dienstbarkeitsvertrag vom 18. Januar 
1988 räumt die Gemeinde Schaan dem Liecht. Milchverband (sowie deren Rechtsnachfolger) 
ein zeitlich unbeschränktes Recht ein, von der Sch. Parz. Nr. 1435 aus, auf die Sch. Parz. Nr. 
1434 Bauten zu errichten und zu unterhalten. Ebenfalls wird dem Eigentümer der Sch. Parz. Nr. 
1435 das Recht eingeräumt, dass bereits vorhandene oder noch zu erstellende Bauten auf der 
Sch. Parz. Nr. 1435 so vergrössert werden können, dass sie in die Sch. Parz. Nr. 1434 überra-
gen. 
 
Ebenfalls ist die Sch. Parz. Nr. 1433 nur beschränkt nutzbar, da sich auf dieser Parzelle eine 
Schalt- und Trafostation der Liecht. Kraftwerke befindet. 
 
Zur Ermittlung eines Verkaufspreises wurden Schätzungen in Auftrag gegeben. Bei der Ermitt-
lung der Verkehrswerte wurde davon ausgegangen, dass die Parzellen unbebaut und ungenutzt 
sind. Gemäss den vorliegenden Schätzungen vom 19. September 2013 ergeben sich folgende 
Verkehrswerte: 
 
Parz Nr. 1433 
 
54 m2 / 15 Klf. 
Verkehrswert: CHF 1'600.-- / Klf. CHF 24'000.--  
Last: Baurecht für Schalt- und Trafostation zugunsten Liechtensteinische Kraftwerke 
 
Parz Nr. 1434 
 
236 m2 / 65.6 Klf. 
Verkehrswert: CHF 1'600.-- / Klf. CHF 105'000.--  
Last: Überbaurecht zugunsten Sch. Parz. Nr. 1435 (Liecht. Milchverband)  
 
Die Liegenschaftskommission befasste sich in der Sitzung vom 17. Oktober 2013 mit dieser 
Anfrage betreffend den Verkauf dieser beiden Parzellen an den Liecht. Milchverband und emp-
fiehlt, dem Verkauf der Sch. Parz. Nr. 1433 und Sch. Parz. Nr. 1434 zuzustimmen. Infolge der 
bereits durch den Dienstbarkeitsvertrag (Parz. Nr. 1434) und dem Baurechtsvertrag (Parz. Nr. 
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1433) eingetragenen Lasten bzw. übergebenen Nutzungsrechte der Parzellen empfiehlt die 
Liegenschaftskommission, die Grundstücke zu maximal 30 % des Verkehrswertes an den 
Liecht. Milchverband zu verkaufen. Angesichts der Ausgangssituation wird von der Liegen-
schaftskommission eine Pauschale von CHF 30'000.-- festgelegt. 
 
 
Dem Antrag liegen bei: 
 
- Dienstbarkeitsvertrag Sch. Parz. Nr. 1434 
- Baurechtsvertrag Sch. Parz. Nr. 1433 
- Schätzungen von 19. Sept. 2013 
- Übersichtsplan 1:750 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat genehmigt den Verkauf der Sch. Parz. Nr. 1433 und Nr. 1434 an den Liecht. 
Milchverband zum Preis vom CHF 30'000.--. 
 
Konditionen:   Vertragskosten und Gebühren zu Lasten des Käufers, allfällige Grundstücks- 
      gewinnsteuer zu Lasten der Gemeinde. 
 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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206 Umsetzungsarbeiten Deponie Forst, Dammerhöhung 
Forstrüfe sowie Strassen- und Werkleitungsausbau 
(Gemeinschaftsprojekt Amt für Bevölkerungsschutz un d 
Gemeinde Schaan) / Projekt- und Kreditgenehmigung 
sowie Arbeitsvergaben 

Ausgangslage 
 
Das Amt für Bevölkerungsschutz plant die Vergrösserung des Kiessammlers der Forstrüfe, 
wodurch eine verbesserte Sicherheit bei Rüfegängen gewährleistet werden kann. Nebst ver-
schiedenen Anpassungsarbeiten im Bereich des Rüfedurchlasses besteht die Hauptarbeit im 
Bau einer 32 Meter langen und 1.60 Meter hohen Betonmauer, die auf der Abströmseite des 
Kiessammlers erstellt wird. Das Amt für Bevölkerungsschutz plant den Bau und die Fertigstel-
lung noch in diesem Jahr.  
 
Da gemäss bewilligtem Deponieprojekt „Forst“ an gleicher Stelle verschiedene Anpassungsar-
beiten gemacht werden müssen, wurden die Arbeiten des Amtes für Bevölkerungsschutz und 
die Arbeiten der Gemeinde für die Umsetzung der Deponie auf den gleichen Zeitraum koordi-
niert. Der Vorteil der gemeinsamen Ausführung besteht vor allem in der Kosteneinsparung und 
in der kürzeren Bauzeit.  
 
Die Arbeiten für die Gemeinde betreffen Strassenanpassungs- und Werkleitungsarbeiten im 
unmittelbaren Baubereich des Kiessammlers. Die bestehende Strasse, die auf dem Damm des 
Kiessammlers verläuft, wird später als Teil der neuen Deponiezufahrt genutzt. Damit diese 
Strasse den Sicherheitsbestimmungen entspricht, muss sie etwas breiter und flacher ausgebaut 
werden. Zudem muss gemäss Vorschrift ein Fahrzeugrückhaltesystem in Form eines Leit-
schrankenprofils auf einer Gesamtlänge von 75 Metern aufgestellt werden. Die Oberfläche der 
Strasse wird mit Rüfekies ausgeführt. 
 
Für den Betrieb der Deponie werden verschiedene wichtige Werkleitungen verlegt. Dabei han-
delt es sich um Kabelschutzrohre für Strom und Kommunikation, sowie um Wasser- und Ab-
wasserleitungen im Bereich des Strassenausbaus.  
 
Im August/September 2013 hat das Amt für Bevölkerungsschutz zusammen mit der Gemeinde 
Schaan eine öffentliche Ausschreibung für die zu erbringenden Baumeisterarbeiten ausge-
schrieben. Der Landesanteil der Baumeisterarbeiten, welcher zirka 2/3 der Auftragssumme be-
trifft, wurde gemäss Regierungsbeschluss an die Firma Frickbau AG, Schaan vergeben. Die 
Firma Frickbau AG hat das wirtschaftlich günstigste Angebot offeriert. Die für den Gemeinde-
anteil kontrollierte und bereinigte Vergabesumme beläuft sich auf CHF 66‘999.35 (inkl. MwSt.) 
 
Das Amt für Bevölkerungsschutz ist Hauptauftraggeber bei den Umbauarbeiten des Kies-
sammlers. Die Kosten des Gemeindeanteils werden durch das Amt für Bevölkerungsschutz 
vorfinanziert und erst im Jahre 2014 der Gemeinde Schaan in Rechnung gestellt. Die prognos-
tizierten Kosten sind im Gemeindebudget 2014 unter dem Konto 721.501.01 (Deponie Forst) 
abgedeckt.  
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Im Voranschlag 2013 der Gemeinde Schaan ist dieser Budgetbetrag nicht berücksichtigt, weil 
das Amt für Bevölkerungsschutz über die im Jahr 2013 geplanten Bauabsichten erst nach der 
Genehmigung des Gemeindebudgets informierte. Das Amt für Bevölkerungsschutz erfuhr selbst 
erst vor kurzem, dass eine für das Jahr 2013 geplante Landesbaustelle abgesagt wurde und 
sich darum die Möglichkeit ergibt, die Dammerhöhung beim Kiessammler als Ersatzbaustelle 
umzusetzen. 
 
 
Dem Antrag liegen bei 
 
• Situation 1:200 / Ausbau 2013: Dammerhöhung sowie Strassen- und Werkleitungsausbau 
• Offerte GYSI vom 02. Oktober 2013 betr. Leitplanken 
• Offertvergleich Baumeisterarbeiten für Dammerhöhung 
 
 
Antrag 
 
1. Der Gemeinderat genehmigt das vorliegende Projekt „Umsetzungsarbeiten Deponie Forst, 

Dammerhöhung Forstrüfe sowie Strassen- und Werkleitungsausbau“. 
 
2. Der Gemeinderat genehmigt die Kosten - Vorfinanzierung durch das Amt für Bevölkerungs-

schutz und deren Begleichung im Jahr 2014 (im Voranschlag 2014 berücksichtigt) in Höhe 
von CHF 87‘000.--. 

 
3. Der Gemeinderat vergibt die Baumeisterarbeiten für die Dammerhöhung an die Firma Frick-

bau AG, Schaan, zur Offertsumme von CHF 66‘999.35 (Gemeindeanteil / Übernahme der 
Vergabekriterien des Amtes für Bevölkerungsschutz). 

 
4. Der Gemeinderat vergibt die Arbeiten für das Leitschrankensystem an die Firma Gysi AG, 

Baar, zur Offertsumme von CHF 19‘131.80. 
 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende, Arnold Frick bei 3. im Ausstand) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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207 Tennisanlage Dux / Arbeitsvergabe 

Ausgangslage 
 
In Anlehnung an das Gesetz vom 19. Juni 1998 über die Vergabe von öffentlichen Bau-, Liefer- 
und Dienstleistungsaufträgen unterhalb der Schwellenwerte wurde folgende Arbeitsgattung 
nach dem Direktvergabeverfahren ausgeschrieben: 
 
BKP 230.7   Beleuchtung Tennisplätze 
 
Der Eingabetermin der Offerten war auf Montag, 07. Oktober 2013, 17.00 Uhr, festgelegt. Die 
Offertöffnung erfolgte am Dienstag, 08. Oktober 2013 in der Gemeindebauverwaltung. 
Die Offerten wurden vom beauftragten Büro auf deren Inhalt und Preise überprüft und das ent-
sprechende Offertvergleichsformular ausgefüllt. 
 
 
Dem Antrag liegen bei: 
- Offerteingangsprotokoll 
- Offertöffnungsprotokoll 
- Offertvergleiche und Vergabeantrag 
- Originalofferten 
 
 
Antrag 
 
Folgender Auftrag wird an den wirtschaftlich günstigsten Anbieter vergeben: 
 
BKP 230.7, Beleuchtung Tennisplätze 
an die Firma Kolb Elektro SBW AG, 9494 Schaan, zur Offertsumme von netto CHF 66‘068.80 
inkl. 8 % MwSt.  
> Summe KV CHF 95‘000.-- < 
 
 
Erwägungen  
 
Die Frage einer LED-Beleuchtung wurde abgeklärt. Die Anlage ist für LED-Leuchten zu wenig 
in Betrieb, der Stand der Technik ist noch nicht so weit, als dass diese Lampenart für eine Flut-
lichtanlage geeignet wäre. 
 
Die Kosten sind ein Teil des Beitrages der Gemeinde Schaan von CHF 800‘000.--. 
 
Es wird festgehalten, dass die hier beschlossene Art der Finanzierung unter Einbezug des be-
troffenen Vereines richtig und gut war. 
 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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208 Stellungnahme SUP Liechtensteiner Abfallplanung   
2012 – 2070: Teil 1 

Ausgangslage 
 
An der Sitzung vom 02. Juni 2010, Trakt. Nr. 116, wurde der Gemeinderat über die Kantonale 
Deponieplanung St. Gallen informiert. Dabei wurde festgehalten, dass eine übergeordnete ge-
samthafte Abfallplanung in Liechtenstein gemäss Umweltschutzgesetz LGBl. 2008 Nr. 199, Art 
39 fehlt. Bislang existiert die übergeordnete Abfallplanung in Form des Ende der 80er Jahre 
ausgearbeiteten Abfall-Leitbildes und der letzten Fassung des Landesdeponiekonzeptes aus 
dem Jahr 2005. 
 
In der Deponieplanung des Kantons St. Gallen wurde aufgezeigt, dass die Reaktordeponie 
Lienz in absehbarer Zeit verfüllt ist und dass eine einseitige Öffnung dieses Deponietypes in der 
benachbarten Schweiz in Zukunft schwierig wird. 
 
Das Amt für Umwelt wurde von der Regierung beauftragt, gemeinsam mit den Liechtensteiner 
Gemeinden eine neue Abfallplanung zu erstellen (RA 2010/2580). Die Abfallplanung ist nach 
Artikel 39 des Umweltschutzgesetzes (USG), LGBl. 2008 Nr. 199, verbindlich vorgeschrieben. 
Gemäss Gesetz über die Strategische Umweltprüfung (SUPG), LGBl. 2007 Nr. 106, ist für die 
Abfallplanung eine Strategische Umweltprüfung (SUP) durchzuführen. 
 
Ziel der Abfallplanung ist es, für jede in Liechtenstein anfallende Abfallfraktion den Ist-Zustand, 
den Handlungsbedarf sowie Massnahmen bis 2070 darzustellen, damit eine Entsorgung der in 
Liechtenstein anfallenden Abfälle gesichert ist. Ebenfalls ist der Bedarf an Entsorgungsanlagen 
(Recyclinganlagen, Kehrichtverbrennungsanlagen, Deponien etc.), insbesondere für Aushub-
material, Reaktorstoffe und Inertstoffe sowie deren Standorte aufzuzeigen und festzulegen. Des 
Weiteren sollen mit der Abfallplanung verschiedene Möglichkeiten und Alternativen sowie deren 
(Umwelt-)Auswirkungen aufgezeigt werden. 
 
Die ersten drei Teilberichte: 
 
- Liechtensteiner Abfallplanung 2012 – 2070: Teil I: Analyse Ist-Zustand 
- Liechtensteiner Abfallplanung 2012 – 2070: Teil II: Bedarfs- und Potentialabschätzung für 

das Deponievolumen 
- Liechtensteiner Abfallplanung 2012 – 2070: Teil III: Untersuchungsrahmen 
 
wurden mit RA 2013/595 von der Regierung genehmigt. 
 
 
Mit Schreiben vom 10. September 2013 bietet das Amt für Umwelt die Möglichkeit zur Stellung-
nahme betreffend die vorgenannten Teilberichte. 
 
Die Bau-, Rüfe- und Deponiekommission hat sich an der Sitzung vom 15. Oktober 2013 mit den 
vorliegenden Berichten befasst und empfiehlt folgende Stellungnahme: 
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1. Die Teilberichte I Analyse Ist-Zustand und II Bedarfs- und Potentialabschätzung für das 
Deponievolumen werden ohne Kritik zur Kenntnis genommen. 

 
2. Zum Teilbericht III Untersuchungsrahmen wird zum Punkt 3 Planungs- und Umweltziele 

wie folgt Stellung bezogen: 
 

-  Vorbereitung zur Wiederverwertung 
Die Zielsetzung, dass sauberer Aushub wo immer möglich nicht deponiert, sondern 
wieder verwertet und für die qualitative Verbesserung der noch nutzbaren Boden (Auf-
landungen) genutzt werden soll, darf nicht überbewertet werden. Die Erfahrung der 
letzten Jahre zeigt auf, dass diese Entsorgungsart sowohl in technischer Hinsicht, als 
auch unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten nur sehr schwer umzusetzen ist. 

 
-  Abfallverwertung 

Das Ziel der Erhöhung der Recyclingquote bis zum Jahr 2020 von heute 50 % auf 
mind. 70 % erscheint wegen der Absatzproblematik in diesem Zeitraum als unrealis-
tisch. 

 
-  Kooperation mit den Nachbarkantonen und –staaten 

Die Sicherstellung der Entsorgung im Deponiebereich (Reaktor- und Reststoffe) durch 
Zusammenarbeit mit den Nachbarkantonen und –staaten ist unbestritten. Sich nur da-
rauf zu verlassen, erscheint etwas blauäugig; Standorte im Land nur auf Grund der 
problematischen Hydrogeologie von vornherein auszuscheiden, wird als leichtsinnig 
angesehen. 

 
 
Dem Antrag liegen bei: 
 
- Schreiben des Amtes für Umwelt vom 10. Sept. 2013 
- Liecht. Abfallplanung 2012 – 2070, Teil I, II und III 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Stellungnahme der Bau-, Rüfe- und Deponiekommission be-
treffend die Liecht. Abfallplanung 2012 – 2070 (Teilbericht I Analyse Ist-Zustand, Teilbericht II 
Bedarfs- und Potentialabschätzung für das Deponievolumen, Teilbericht III Untersuchungsrah-
men). 
 
 
Erwägungen  
 
Der Gemeinderat wird von Sven Bürzle, Amt für Umwelt, mit folgenden Folien informiert: 
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Es werden folgende Punkte besprochen: 
 
- Bei Reaktorabfällen handelt es sich um stärker belastetes Material, welches oberirdisch in 

abgedichteten Behältern und mit Entwässerung zu lagern ist. 
- Die Erweiterungen, wie sie z.B. in Schaan geplant sind, sind im „Potenzial“ beinhaltet. 
- Als Fazit lässt sich festhalten, dass einerseits die Zusammenarbeit unter den Gemeinden 

verstärkt werden muss, andererseits neues Deponievolumen zu schaffen ist. 
- Künftig wird eine rollende Planung vorgenommen, inkl. Monitoring, um den jeweils aktuel-

len Gegebenheiten Rechnung tragen zu können. 
- Zum Stand Anlieferungen Reaktordeponie Lienz hat das Land mit dem Kanton St. Gallen 

Kontakt aufgenommen, jedoch noch keine Rückmeldungen erhalten. 
- Es wird erwähnt, dass es teilweise interessante Ansätze gebe, die Umsetzbarkeit jedoch 

immer schwieriger werde. Es sei auch zu erwähnen, dass vor einiger Zeit das Rüfeamt 
„Berge“ von Material in den Rhein gekippt habe, bei kleinen Trübungen der Gewässer an 
einer Baustelle aber gleich grosse Probleme gemacht werden. Die Relationen seien in 
Frage zu stellen. 

 
 
Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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Schaan, 13. November 2013 
 
 
 
Gemeindevorsteher:        
 
 


